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Aus dem „Zur Heimatd.” 


Die ruſſiſche Regierung und die 
ausgewauderten Moloniften. 
ESchluß.) 

I 


Die erfte Frage hat mit ren nad 
Amerifa ausgewanderten Menno- 
niten, over beffer mit den Ber. Staaten 
yon Nordamerifa nichts gu thun, denn 
in Umerifa d. b. in den Ber. Staaten 
fann man yon Rufland aus nicht Biir- 
ger werten, man muß bier fünf Sa b- 
re ohne Unterbrechhung gewobnt haben, 
ebe man einen Pag als amerifaniider 
Bürger ing Ausland erhalten fann. 
Sn anrern Ländern aber, z. B. in Griez 
chenland, ver Türkei, Oefterreich, der 
Schweiz foll vas Biirgerwerten und 
Paferlangen leichter fein. Co beridtet 
man von Rufland, dag die woblhaben- 
den Mennoniten, welche feinen Sinn 
fiir eine Auswanderung nad Amerifa 
haben, fid) cinfad) in ver Schweiz als 
Piirger einſchreiben lafjen, over aud 
nur thre militärpflichtigen Söhne, gleid 
den Bulgaren von Malo Bujalifo in 
der Tiirfei, um dann alg Ausländer in 
RuFland bleiben zu können, obne dem 
ruſſiſchen Geſetzeszwange ausgefept zu 
fein. An ven bleibenden Erfolg eines 
ſolchen Verfabrens haben wir von Anz 
fang an ftarf gezweifelt, und es flang 
uns faft fpabbaft, gu hören: „In 
Berdiansf hat ein *** vie Agentur 
fiir vie Schweiz übernommen, um tol- 
cen Mennoniten in Rußland, die nidt 
auswandern wollen und dod) aus dem 
ruſſiſchen Unterthanenverbanvde gu treten 
wünſchen, das Biirgerredt in der 
Schweiz gu verſchaffen, ohne daß die 
betriffenden Perſonen felbft nad rer 
Schweiz gu reiſen braudten.” Dod 
was man gerne wiinfdt, das hofft man 
aud, und fo haben auch mande gehofft, 
in Rufland bleiben und Biirger eines 
andern Landes werden gu können, aber 
fie haben die Rechnung ohne den Wirth 
gemacht. Co lange man nur jum 
barmiofen Vergnügen ein ruffifder 
Türke, Grieche over Schweizer werden 
wollte, lief ſich der ruſſiſche Bar in fei- 
ner Rube nidt ſtören, nun er aber wit- 
tert, taf man ihm um die Naje geben 
will, fangt er an gu brummen, und wird 
gar efelig genug, gu fagen: „Wenn du 
gerade ein Türke jein willft, pann man 
gum Lod) hinaus mit dir, nad) der Türkei 
bin, willft du ein Schweizer fein, dann 
fcheere dich in tie Schweiz 2.” 

Kurz, es ginge wohl, aber es gebt 
nidt—in Rußland au bleiben und aus⸗ 
ländiſcher Biirger werden zu wollen; 
wer dem ruſſiſchen Militärzwange ent- 
geben will, fann es nur auf einem We- 
ge, und ver ift wirflide Aus— 
wanderung obne die Abſicht wie- 
dergufehren. Diefen Weg zeicbnet die 
ruſſiſche Regierung felbft als ven ein- 
gigen vor, indem fie den Auswandern⸗ 
den das BVerfprechen abfordert, nicht wie⸗ 
derfebren gu wollen. Alſo Auswanvde- 
rung nach · meri fa. 

II. 





Nun yur gweiten Frage: Können 








nicht tie nad) Amerika ausgewanderten 
Mennoniten als amerifaniidhe Biirger 
ſich in Rußland niederlafjen ? Es ſcheint 
unter den Eingewanderten fic) die ver- 
febrte Idee geltend maden gu wollen, 
als ob vied ginge, ja alg ob man {don 
nad) gweijdbrigem Wufenthalte in den 
Ver. Staaten einen Paf als amerifani- 
fer Biirger befommen und nad Ruß— 
land jurtidfebren finnte, wenigftens 
find nur zwei Halle befannt, in denen 
Dies auszufiibren verfudbt wurde. Aber 
aud) hier war die Redynung obne den 
Wirth gemacht, und gwar erftens fdon 
in Bezug auf die Ber. Staaten Re- 
qierung. Unſere Regierung hat fein 
Intereſſe dabei, Das Sternenbanner ſchü⸗ 
tzend in's Zarenreich hineinzureichen 
fiber Leute, die nie die Abſicht hatten, 
amerikaniſche Birger werden gu wollen, 
und wenn unjere Regierung fic) zum 
Vergnügen eine Unjabl ruſſiſcher Ein— 
wohner zu Bürgern erwerben wollte, ſo 
würde ſie es ähnlich wie in dem Alas— 
kahandel machen, nämlich das Land zu 
kaufen und den Leuten ihren Willen 
zu laſſen. Die Ver. Staaten ſind nicht 
ſo habgierig auf fremde Bürger, daß ſie 
Fremden ſchon nad einem einmonatli— 
chen Aufenthalte im Lande das Biirger- 
recht verleiht, oder gar foldyen Unjinn 
begebt, wie man in Rußland wiffen will, 
daß fie einigen woblbabenden Wennoz 
niten das Biirgerredt in Dafota verlie- 
ben haben, ohne von ihnen aud nut eine 
einmalige Reife nad tem neuen Bater- 
land gu verlangen. Golde Handlunge- 
weife würde wahrlich vie befte Siluftra- 
tion fein gu Dem Sage: Die Kage im 
Sad faufen. Go freigebig find die 
Ver. Staaten mit dem Biirgerrechte 
nicht, Denn fie haben es nicht nöthig. 
Kommen rod jährlich viele Taufend 
Menſchen von Europa herüber, tie gerne 
fiinf Sabre auf ihr Biirgerrecht hier 
warten, warum follte die Regierung es 
denn ausbieten! Die Nadfrage nad 
dieſem Artikel iit ftarf genug und fpridt 
fiir pen Werth veffelben, darum läßt rie 
Union von ihrem Preife beftehend in fiinf- 
jabriger, ununterbrodener 
Anwefenheit im Lande, nichts 
ab, und wer 4 Sabre und 364 Tage 
bier gewefen, befommt nod keinen Bür⸗ 
gerfdein und feinen amerifanifden Pag, 
er muf volle fünf Sabre dage— 
wefen fein. Alſo es gebt nit, raf 
man nad kürzerem Wufenthalte alg 5 
Sabre in den Ver. Staaten als ameri 

kaniſcher Biirger in’s Ausland geben 
fann, fdon um ver Gefege der Ber. 
Staaten willen nist. Bweitens ift eine 
Umfebr nad Rußland als amerifani- 
ſcher Biirger nicht thunlich wegen ver 
ruffiihen Gefege. Wegen vem Mili- 
targefes find die Mennoniten aus Rug- 
land ausgewandert, das weif die ruffi- 
ſche Regierung, und wenn fie nun fagt: 
Wer ra ausgewmaudert um der Militar. 
pflicht au entgeben, der foll bei feiner 
Riidfebr nad Rußland per Etappe fiber 
die Grenge gewiejen werden, fo ift die 
RKonfequeng davon: Rad Rufland 
zurükehtende Mennoniten werden eine 
fac an die Luft gefegt. Unter folden 
Umſtänden ſcheint eo freilich nicht rath- 
fam fir Ausgewanderte, auc nur eine 
Befuchoreije nad ver alten Heimarh gu 
machen, wenigftens müßte abgewartet 





werden, bid der brummende Bar fid 
wieder berubigt hat, over bis andere 
Mächte vom völkerrechtlichen Stand- 
punfte aus ibn Mores gelebrt haben. 


Unjere Ein- und Ausfuhr. 








Das ſtatiſtiſche Bureau madt folgen- 
te Angaben bezüglich oer Cine und 
Ausfubr fiir pas Jahr vom 1. Suli 
1878 bis gum 30. Suni 1879: Der 
Gefammewerth ver Ausfuhr beträgt 
$710,000,000, der ver Einfuhr $145 - 
000 000, folalidy wurde fiir $265.000,- 
000 mehr Waaren aus- ald eingefiihrt. 
An Golowaaren und Münze wurden 
5 Millionen mehr eine als ausgeführt. 
Diele Mebreinfubr von Gold fall faft 
gänzlich auf die lepten drei Monate. 
Yon allen Waaren wurde am meiften 
Buder eingefiibrt, dod) immerbin fiir 
zwei Millionen weniger als im vorber- 
gebenden Sabre. Dann fommt Kaffee; 
dod) auch von diefem wurde weniger als 
im vorigen Sabre eingefiibrt. Dagegen 
hat die Cinfubr von Luruswaaren, wie 
Sammet, Seive, Gold, Nipplacen, 
Diamanten, 2. wieder bereutend zuge— 
nommen—ein fichered Zeichen, daß ſich 
die finanzielle Lage des Landes enorm 
gebeſſert hat. Die Einfuhr von feinen 
chineſiſchen und franzöſiſchen Porzellan— 
waaren bat fic) ebenfalls bedeutend ge- 
hoben. Die Weizenausfubr ftieg von 
96 Millionen Buſhel im BVorjabre auf 
130 Willionen; an Weizen und Mebl 
jujammengenommen aber belief fic) die 
Zunahme der Ausfubr nur auf 10 Pro- 
gent. Hornvieh wurde um 60 Progent 
mehr audgefiibrt, ebenfo Eiſen um 33 
Progent und Tabaf um 16 Proyent mehr 
als im vorbhergegangenen Sabre. Die 
Ausfubr von getrodnetem, gerdudertem 
und gepideltem Fleiſche war ungefabr 
Diefelbe, wabrend die von Baumwolle 
und Oel nadgelaffen hat. 








Aus bem Schippader ,, Reutralift.” 
Brief aus Nebrasta. 


Weeping Water, Caf Co., Meb., Oft. 1879, 

Hr. A. E. Dambly:—Griife an Sie 

und an alle die Lefer vom „Neu— 
tralift’ Pa. 

Ich bin froh Ihnen mittheilen ju 
fonnen, taf wir Alle recht geſund find 
und das läßt fic) auch berichten von al- 
len Nacdbarn um uns herum. 

Seit meinem legten Briefe an Sie, 
habe id) mid) näher befannt gemacht 
mit der biefigen Landſchaft und mein 
Schluß ift ver: Ge mehr ie dariiber 


lerne, um fo beffer bin ich tibergeugt, | 3 


Daf fie, die Landſchaft nämlich, dem 
armen Manne günſtig ift, welder fid 
nad einem eigenen Heim ſehnt. 

Bor einiger Beit habe ih im ,,Neu- 
traliſt“ gelejen, daß viele der Kanſas⸗ 
Emigranten, welche nicht fo gut zufrieden 
find, was obne Zweifel wabr ift. Cin 
Mann, der nie eine Prariegegend gefe- 


ben bat, fann deffen Qualität auch nicht a * 


richtig beurtheilen und findet oft leider 
nur zu ſpät, daß ſeine Auswahl keine 
gute war. Iſt doch das Prärieland ſo 
verſchiedenerlei wie jedes andere, und 
id) glaube, fogar nod trügeriſcher. 
Mandhes Prarieland ift nidt gar 
gut, aber unerfabrne Leute venfen gerne, 





daß fie es ſchon gut machen werten mit 
wenig fiinftlihem Diinger. Wenn's 
nur woblfeil ift, denken Golche, aber 
qerate bierin find fie im Irrthum. 
Meine Schlußfolgerung nad genauer 
Beobachtung ift dieſe: Wer im Weften 
armes Land fauft, ber bleibt aud arm, 
mitfammt feinem Land. 

Es hat aber aud viel Land, welded 
in Wirflicfeit gut ift, aber es bat eine 
Unterlage von rothem Lehm, welder fo 
feft ift, Daf fein Waſſer abgieben over 
eingefaugt werden fann und fo kommt's, 
dak ed, je nadrem vie Witterung ift, 
entweder gu naß oder gu troden bleibt. 

Entſchieden anders ift es jedoch, wo 
wir gutes Land vorfinten. Dort mö⸗ 
gen wir jabrelang bauern, ohne uns um 
Nachbülfe durch Dünger gu fiimmern. 
So wird z. B. in dieſem Landestheil mehr 
Siroh verbrannt als anderweitig nütz⸗ 
lichangewendet. Auch vieleTaufendy cer 
Gras werden nie abgemabt, fono ern 
wenn einmal tüchtig ausgedorrt, fom mt 
ein Prariefeuer und räumt damit auf, 

Ungefibr 12 Meilen nördlich von 
hier, fiibrt die alte Fährte (trail) der 
Mormonen vorbei. Diefer Wandez 
rungépfad riibrt yon ten Mormonen 
ber, als dieſe yor einem viertel Sabre 
bundert aus Illinois fortzogen und 
nad Utah marfchirten. 

Die erften Züge dieſer Wanderer 
wollten fiir die fpater folgenden Kara⸗ 
vanen ihren Weg marfiren, und gu 
diefem Swede ftreuten fie Gonnenbluz 
men und andern Gamen aus enilang 
der Fährte. Die Feige diejer Ausſaat 
ift noc) heute erfichtlicd, denn die Blu— 
menforten haben fid) dermaßen verviel- 
faltigt, dag fie Dem heutigen Ackerbau 
laftig fino. 

Gegenwartig ift die Witterung präch⸗ 
tig und vem Wachsthum febr günſtig. 

Mit diefem fomme ic fiir jept gum 
Schluß mit dem Wunſche des Woblerge- 
bens fiir We, SeffeH. Hedler. 


Nebrasta. 


Nebrasfa wird als der Mittelpunft 
der gufiinftigen Gerftenernte betrachtet. 
Aud vie Qualitat foll eine vorzügliche 
fein. Das Buſhel wiegt dort fünfzig 
Pfund. Die Nebrasfa Gerfte eignet 
ſich gang vorzüglich zum Malzen. 

Eine Zuſammenſtellung des Standes 
von Gerſte in 1878 und 1879 ergibt 
folgende Tabelle: 








Staaten. 
Tr tee ee 56 
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Zuſammen 


Staaten. 








Bufammen ..........0000e. 655,948 14,486,427 

Dies ergibt fiir das Jahr 1879 et- 
nen Gewinn von 63,085 Ader und 
292,097 Bufhel gegen 1878. 




















Auslündiſche Rundſchau 


In Riga, Rußland, fand eine große 
Feuersbrunſt ſtatt, welche 40 Häuſer 
und das neue Regierungsgebäude zer⸗ 
ſtörte. 

Rußland ſoll angedeutet haben, daß 
es nichts gegen die Zerſtörung Kabuls 
werde einwenden, aber daß es indeſſen 
England nicht geftatten könne, daß es 
Afghaniftan aneftirt. 

Aus ganz Europa wird das uner- 
wartet friibe Gintreten des Winters 
gemeloet und überall foll ſchon febr ftarfe 
Kälte herrſchen. Jedenfalls ein meteo- 
rologiſch merkmürdiges Jahr! 

Moskau, 26. Okt. — Der Chef der 
Polizei hat fi mit den Militärbehör— 
den dahin verftindigt, daß die militari- 
ſchen Nachtpatroillien mit der Polizei 
cooperiren, um nächtliche Rubeftérungen 
gu verhindern. 

London, 17. Oft—Cin Wiener Te- 
legramm berictet: Es fallt Schnee 
in dichten Maffen. Derfelbe liegt be- 
reits 6 Boll tief. Auch aus Grag wer- 
ben heftige Schneemehen beridtet. Man 
ift an folches Wetter gu diefer Jahres— 
zeit nicht gewöhnt. 

Eine Depeſche aus Berlin meldet, 
daß Rußland der engliſchen Regierung 
ſchon Anerbietungen betreffs Afghani— 
ſtans gemacht hat, oder machen wird. 
Der Czar verlangt die Zuſicherung, 
daß England weder Herat noch das 
Badakſhan Platean beſetzen wird. 

St. Petersburg, 26. Oft.—Der Go⸗ 
los fagte, taf die Staats-Cinnabmen 
unter dem Budget fiir ras verfloffene 
Sabr 625,972,000 Rubel betrugen und 
die gewöhnliche Ausgaben 600.510,- 
000, aber auferdem 408,000 000 Ruz 
bel fiir auferordentliche Kriegsunkoſten. 

Liverpool, 7. Oft. — Der ,,Daily 
Poſt“ ſchreibt: Wir hören mit Erftau- 
nen, daß die hier ftationirte Cavallerie 
Befebl erhalten hat fic) zum Aufbrud 
nad) Srland bereit gu halten. Anlaß 
au dieſer Ordre fcheint tie in gewiffen 
Counties von Srland herrſchende Auf— 
regung gegeben gu haben. Wahrſchein— 
lic) haben dieſe Sachen und vie Gefab- 
ren Der auswärtigen Politif aud vie 
Berufung ves Cabinets veranlaßt. 

London, 7. Oft.—Die „Mark Lane 
Expreß“ fchreibt in ihrem Wodyenbe- 
rit: Jn ren Midland Counties ift 
viel Regen gefallen, was die Erntear- 
beiten febr beeintradtigt bat. Sn an— 
Dern Theilen des Landes liegt das Ge— 
treide nod) auf dem Felde. Es ift durch— 
naft und wiirde in den Manvdeln ſchwi— 
fen und faulen. Wud) im Norden iſt 
man mit den Erntearbeiten zurück. Sn 
Srland war man vom Wetter mehr bez 
giinftigt und bat daber gréfere Fort- 
ſchritte gemacht. 

London, 7. Oft. Der Correfpondent 
der „Timer“ in Prefton berictet, daß 
zwei Fabrifen, welche feit einiger Beit 
geichlofjen waren, den Betried wieder 
aufgenommen haben. Sn gang Nord 
Lancafdire find die Fabrifanten in 
hoffnungsvoller Stimmung. Baume 
wolle ift im Preife gefallen. Man rech⸗ 
net auf beträchtliche Zufuhren und auf 
größeren Nugen am Fabrifat. Aud 
in Oft Lancaſchire lebt das Geſchäft 
wieder auf. Der Fabrifantens Verband 
rath gur allgemeinen Einführung der 
furgen Betriebszeit. 


Dublin, Grland, 14, Oft. — Aus 
Galway fommt die Nacridt, daß die 
Pachter an. der Arrow und Moy fid 
einftimmig geweigert haben, den Lands 
lords den Pacht gu zablen. Sie haben 
auf ten 20. d. Mt. eine Volfeverfamm- 
lung ausgeſchrieben. Die Grundbe- 
fiper find in grofer Verlegenbeit tiber 
bie gu ergreifenden Schritte. Sie kön⸗ 
nen gu feinem einheitliden Beſchluß 
fommen. Die Gemafigten find zur 











Nachgiebigkeit genetgt, da fie das Land 
nicht in Aufruhr ſtürzen wollen, indem 
ihr Gigenthum mebr darunter leiden 
wiirde, wie fie gewinnen finnen. Die 
Ultra’s, wozu haupiſächlich die auger 
Landes wohnenden Großgrundbeſitzer 
gehören, ftiigen fid) auf Recht und Ge— 


fe. 

Die Noth ift in Ungarn in Folge 
ver Mifernte fehr groß. Die Regie- 
rung hat die Eintreibung der Steuern 
bis gur nächſten Ernte eingeftellt. Sn 
57 Ortfcaften im RKomitat Semes 
herrſcht das größte Elend. Sm Komi— 
tat Saros, wo bereits mehrere Perfo- 
nen verhungert find, drobt in 40 Ort- 
ſchaften Hungersnoth. Aus ven Koz 
mitaten Adanza, Heres und Belplin 
laufen entfepliche Berichte ein. Man 
befürchtet, Dag die Unterftiigung an Sa- 
mereien, welche die ungarifde Regie- 
rung den nothleidenden Uderbauern zu⸗ 
wenden will, gu ſpät fommen wird, als 
taf eine Herbft- oder Winterausfaat 
noc möglich ware. Taufende von Leuz 
ten auf dem Lande find gänzlich mittel- 
los und die Steuerbeamten haben ihnen 
Ulles gepfändet. — Die Crofts fein Süd⸗ 
Ungarn dauern fort und das Bolf lebt 
in fortwabrender Ungft.—S env b, 

Aus Ungarn werden Eroftife ge- 
meloet, welche tie Bevölkerung in grofe 
Aufregung bringen, und in Spani- 
en find in den Provingen Almeria, 
Malaga und Alicante Ueberſchwem— 
mungen eingetreten, die ganz coloffale 
Verlufte an Menfchenleben und Cigen- 
thum ju Folge hatter. Aus Murcia 
allein meldet man, daß bereits 570 Lei- 
den von im Waſſer umgefommenen 
Menfchen gefunden wurren, und ſchätzt 
man die Zahl der Opfer auf fiber 
1400. Wie aus Paris gemelvet wird, 
ſchätzt man den angerichteten Charen 
auf 60 Millionen Frances ; 3500 Hau- 
fer und 120 Mühlen find zerſtört wor- 
ten. König Alfons hat zur Unterftii- 
tzung der Nothleidenden 50,000 France 
und die Pringeffin von Aſturien 5000 
Piafter beigetragen und die Bank von 
Spanien hat gu gleidhem Swed 60 000 
Francs gefammelt. Die Noth ift febr 
grop!—D. Warte. 


Ueber den Swed und das Refultat 
des Beſuch's Bismard’s in Wien, ijt 
man fid) nad) der Beſprechung deutſcher 
Blatter zu urtheilen nod immer nicht 
im Klaren. Dod unterliegt es feinem 
Bweifel, daß vas deutſch-öſterreichiſche 
Schutz- und Trutzbündniß zur Thatſache 
geworden iſt, und deshalb wird wohl 
auch der deutſch⸗vſterreichiſche Zollverein 
zur Wirklichkeit werden. Durch einen 
Zollbund mit Oeſterreich würde dem 
deutſchen Handel der reiche orientaliſche 
Markt geöffnet. Da der Weg über 
Oeſterreich geht, fo müſſen vie deutſch— 
öſterreichiſchen Verkehrsbeziehungen in 
ein und dieſelbe Richtung gebracht wer⸗ 
den. Die Donau würde dadurch nicht 
ju einem ruſſiſchen Fluſſe wie vie Ruſ— 
fen gur Zeit ded Berliner Kongreſſes 
erwarteten, fondern ju einem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Strome.—GS end b. 

Aus Cabul in Afghaniftan wird 
gemeldet, daß der Emir Yakub abgedantt 
und dag Gen, Roberts vaber officiell 
Befip vom Lande genommen hat. Gr 
befindet ſich in Cabul und gevenft fid 
dafelbft feſtzuſetzen; freilich auf der Hut 
muß er fein, denn viel ſchwerer ift es, 
die Stadt gu behaupten als fie nur eine 
zunehmen. Und beſänftigt ijt vie Bee 
völkerung feineswegs, vielmebr zeigt fie 
fic) fort und fort feindfelig: an verſchie⸗ 
denen Pligen wurden die Briten an-z 
gegriffen. Innerhalb der Stant wurde 


ein großes Pulvermagajin in die Luft 
gefprengt, wodurd 820,000 gefüllte 
Wurfgeſchoſſe, feds Tonnen Pulver zer⸗ 
nictet wurden. Wer die Erplofion 
veranlapte, iſt unbefannt ; dod find die 
Urbeber. fier im Lager rer Afghanen 
gu ſuchen —D. Warte. 





Julandiſche Rundſchau 





Nebraska. 


Man ſagt, daß Haſtings raſch wie— 
deraufgebaut wird. Die Bewohner 
ſind noch lange nicht durch das „Un— 
glück“ entmuthigt, ſondern verdoppeln 
ihre Anſtrengungen, ſo daß um dieſelbe 
Zeit im nächſten Jahre keine Spur 
yon dem verheerenden Feuer mehr vor- 
handen ſein wird. 

Am 2. Oktober befand ſich in den 
Händen des Staatsfdagmeifters die 
Summe von $181,045. 

Demungeachtet, daß Nebrasfa diefes 
Jahr die größte Maisernte hat, die je 
innerhalb feiner Grenzen erzielt worden 
ift, fo wird doc) ver Mais ſchon im 
Voraus von den Getreidehändlern in 
Seward fiir 17 Cents das Bujhel zu— 
fammengefauft. 

Ranfas. 


Sn Montgomery County ift der 
Weizen faft überall geſäet, wächſt unv 
ſieht vielverſprechend aus. 

In Ford County ſind die Bauern 
guten Muths, ſie haben mehrere erfri— 
ſchende Regen gehabt und der Weizen 
geht ſchön auf. 

In der Ellinwood Mahlmühle wird 
Heu als Feuerungsmaterial benust 
und find täglich drei Tonnen erforver- 
lich, um Ddiefelbe zu betreiben. 

Die Ellsworth County-Commiffare 
haben ihren armen Bauern ein Ge— 
ſchenk pon 5000 Bufhel Saatweizen 
verſprochen. 

Die Geſellſchaft, welche ſich in Tope— 
fa zur Herausgabe des Kanſas „Staats⸗ 
anzeigers, bildete, hat ſich bereits 
aufgelöſt. 

Jowa. 

Die Viehzucht Jowas nimmt einen 
bedeutenden Aufſchwung. Nach dem 
Bericht des Staatsauditors befinden 
ſich im ganzen Staate 1.540,056 Stück 
Rindvieh, 772808 Pferde, 43556 
Mauleſel, 301,743 Schafe und 2,324,- 
116 Schweine. 

Jowa hat jest eine Bevslferung von 
1,500,000; 441 Zeitungen; 2,700 
RKirchengemeinden; 1,400 Kirchen mit 
Sigraum fiir 431,000 Perfonen und 
einer Mitgliederzahl von 200,000; 
10,096 Schulhäuſer mit etwa 400,000 
Sehuladngern und einen Schulfond 
yon 33 Millionen Dollars. 

Cine Merfwiirdigfeit ift, wie der 
Maquoketa Sentinel” berictet, in Jo— 
wa Townfhip, Sacion County, zu feben, 
nämlich ein 80 Acker grofes Feld mit 
Winterweizen, der fic) felbft fiete. Es 
fcheint, daß die letzte Ernte darauf yu 
ſpät eingeheimſt wurde, fo daß, als vied 
geſchah, die Korner herausfielen und das 
Feld von Neuem befaeten. Der Wei- 
zen fiebt febr gut aus, 

Minnefota. 

Winona, 7. Oft. Cine foeben 
yon Lafe Benton eingetroffene Depeſche 
meldet, Daf Priiriefeuer dort wiithen 
und bedeutende Mengen von Getreide, 
Waldungen und Heu, fowie Haufer 
und Wirtſchaftsgebäude zerſtört haben. 











Verfciedenes, 

Im September hat die Sdhuld 
der Vereinigten Staaten um $2,563,2 
751.48 abgenommen, 

Ueber die foloffalen Men- 
gen von Rindvieh, welches Texas be- 
herbergt, erhalt man eine Idee, wenn 
man erfabrt, daß in diefem Sabre bis 
jum 14, Suli 218,500 Stück Rindvieh 
fiber Fort Worth nad den Weidepligen 
in Kanſas getrieben wurden. 

Eine der größten, vielleicht 
die gréfte aller Bienengiicdtereien ver 
Welt befindet fich bet dem Dorfe Beeton 
in Ganava.’ ' Sie befteht aus vier ge- 
trennten Cinfriedigungen, deren jede 


| ungefabr einen Morgen Lanves groß 
'ift. Qn ihnen bat der Cigenthiimer, 
ein Herr Jones, zuſammen 620 Stbde, 
Deren jeder ungefabr 30000 Bienen 
enthalt. Während vie Bienengiichter 
faft iiberall in Europa in diefem Sabre 
fiber ein ſchlechtes Erträgniß flagen, 
hatte der genannte Züchter ſchon Ende 
Juli 50 000 Pfund Honig eingeheimſt 
und hofft daß das Erträgniß ſeiner 19 
Millionen kleiner Arbeiter ſich am Ende 
des Jahres auf 70,000 Pfund be— 
ziffern wird. Den Reinertrag ſchätzt er 
auf 7,000 bis 10.000 Dollars, nicht 
eingerecbnet den Berfauf von Schwär— 
men und deren Koniginnen, 

Nad ven guverlaffigften 
Ernteberichten betragt unfre diesjährige 
Weizenernte 449.000.000 Burbel. Sie 
ift demnach beveutend gréfer ald in ire 
gend einem der vorbergeqangenen Sabre. 
Die Angabe ftimmt injofern, alg die 6 
Staaten Indiana, Illinois, Californiz 
en, Obio, Midigan und Minnejota, 
welche vie Hälfte ver Weixenernte her— 
vorzubringen pflegen, tiber 200,000,000 
Bufbel propucizt haben. Man nimmt 
an, daf im Ganzen etwa 180,000,000 
Buſhel erportirt werven finnen, Der 
Preis hangt felbftverftinrlid) vom Vere 
biltnif zwiſchen Angebot und Nach— 
frage ab. Die Leftere fennt man nidt 
qeniigend, um einen zuverläſſigen Schluß 
auf die Preife ziehen zu können. Der 
Bedarf Franfreids wird nad verſchie— 
den n Schätzungen zwiſchen 20,000,000: 
und 80,000000 Bufbel, ter Berarf 
Englanes dagegen auf 130,000 000 
Buſhel betragen. Was Rugflandaus- 
zuführen vermag, weif man nidt. Et— 
liche berechnen den Geiammtberarf vor 
Europa auf 285,000,000 Buſhel, und 
die überflüſſigen Vorräthe in den Vers 
einigten Staaten und in anvern Getreiz 
reldndern auf 235.000 000 Buſhel. 
Daraus ergabe fic) ein Deficit yon 50,2 
000.000 Bufbel. Collte vas ermabnte- 
Deficit over Manco fich wirklich to herz 
ausitellen, fo wiirre aud der Mais— 
Erport bedeutend gunebmen. Dieſer 
Erport ift obnebin von 2,100,000 im 
Sabre 1870 auf 88,000,000 im Sabre 
1879 geftiegen. 


eittafel der Bahnzüge 
BS. u. M. Eijenbahu in Nebrasta. 


Züge erreichen und verlafjen Lincoln wie folgt. 
Oeftlidh gebend. 











Paffagier- und Poſtzug, erreidt........... 11.55 Borm. 
« a " ae 12.15 Nadm. 
Accommodationsjug, erreidt.......... 10,50 Borm.. 
+ perlagt.......... 11.30 Nadm. 
Frachtzug — 7.30 Abends. 
“4 erreit ..-...... 3.00 Morg } 
Weklid gebend. 
Paffagier- und Poftjug, erreidt......... 1.25 Nadm 
§ ” — ere 1.55 Nadm 
Accommodationssug, verlagt......... 6.20 Morg 
Frachtzug, perlapt ......... 12.05 Radm 
ad verlapt 


oeeseeds 11.45 Ubends.. 
A. € Ziemer, Lidetagent. 


Nebrasta Cifenbabn. 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 
Brownoille, erreichen 6.45 Ub... -verlaffen 8.00 Borm 
Nebrasta City. . ” { a ia 
Ritcoln....... Ref — am 
Seward... +00 oe - es 
Vort .......... verlaſſen 6.85 Morg. erreichen 7.52 Ab. 


Durchgehende Tickets nad allen Hauptpuntten in der 
Ver. Staaten und Canada ju baben an oer Union Ticet- 
office, Ede der O und 10, Strage. 

Genaue Verbindungen werten gemadt ju Nebrasta City 
mit den C. B. u. O. Zugen fur Burlington, Chicago und 
Bftliden Punften, und mit den K. C., St. Jo. u. C. B. 
Siigen, fowie fiir St. Louis und öſtlichen und fiidliden 

unften. 

9 Einen Wagenwechſel zwiſchen Nebrasta® City und 
Indianapolis, Columbus, Pittsburg, New Yor?, Baltimore 
und Wafoington Cito. 
Percival Lowell, A. ©. Siemer. 
Gen. Fradt- u. Tidetagent. idetagent. 

Office an 10 Straße, nächſte Thür gu der Erft National, 

Bank, Lincoln, Ned. 


Vurlington Route. 


Erreichen Burlington...........-.eeeeeee 6.40 Morg, 
“ MED dodadeses! cedsecceuete 3.45 Na 
AIEE 6.30 Morg. 
— — —— 10.00 Vorm. 
—— 6.00 Ub. 
AREINMAT 00 coerce cocccccee 10.00 “ 

Parferoburg..........--ceeeeee 6.00 Morg 
Wafbington..... ............ 9.00 “ 


| KGS. uc ssccdacdsetcdites 5.00 Mb, 


Erreichen alle oſtliche Punkte zwölf Stunden geſchwin 
alg durch irgend eine andere Linie und braucht man von Tin- 
pao Po nad New York und Wafbington blos zweimal 
wedfeln. 

Telegrams um Shlafdhagen-Accommodationen zu fidern 
werden frei gefandt. Dies ift die eingige Route zwiſchen 
Obmaba und Chicage die Pullmaus berühmte 16raderigs - 
Speifewagen benugt. 





A. €. Ziemer, Tidetagent. 
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Der Nebraska Anſiedler 


Lincoln, Nebrasta, November 1879. 
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unſere Freunde, die geſonnen find, den Anſiedler zu 
unterftiigen, werden ihre Namen gefälligſt fo bald als 
miglid einfenden, dag wir ibnen denjelben regelma- 
fig gufenden fonnen. 
Gin Eremplar foftet per Fabrgang........- $ 
5 Gremplare an eine Adreſſe per Jahrgang. . 
1 Gremplar nad Europa portofrei......... 
Briefe, Wedfelblatter, Beftellungen, Correſponden⸗ 
en u. f. w. fiir den ,,Rebrasta Anfiedler’ miiffen 
abreffirt werden an 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind, 


-25 
1.00 
-50 





Herr Billiam Dorrob, ein g rofer Getrei- 
pebandler in Gas County, gedenkt nab 
Vincoln ju überſiedeln. Er beridtete an 
pas ,,State Journal,“ dah die Viehzüchter 
in jenem County 20,000 Stid Rinovieh 
fiir ven Markt fiittern wollen. 

Der qrobe Strom der Ginwanderer in 
dieſen Staat fceint noch nicht viel nachges 
lafjen gu baben. Gs waire jedoch nidt nad 
unferm Rathe gebandelt, fo ſpät in der 
Yabresjeit die Griindung einer neuen Hei— 
math in Angriff gu nebmen. 

Diejenigen, die jest bauen wollen, bereu- 
en e8 jebr, Dab fie ihr Baumaterial nidt 
ſchon vor einigen Monaten getau‘t haben, 
da die reife fiir folches von fajt aller Art 
innerbalb der legten ſechs Monate um fünf⸗ 
undzwanzig Prozent geftiegen find. 

Miffionar S. S. Haury, fagt das „Zur 
Heimath,’’ ijt bereits nad Haljtead zu— 
riifgefebrt. Cine Depeſche rief ihn am 22. 
Oftober an das Krankenbett feines Bruders 
Peter Haury in Summerfield. Br. Fob. 
Baer reijte ſchon vorber nad einigen Tagen 
Aufenthalt nad Summerfield, Sll., ab. 

Gin Wint fiir Gefhaftsleute —Gefdhajts« 
leute, welche in Folge ibrer ſitzenden Le— 
benSweife und Mangel an Bewegung nicht 
felten wabrend der beifen Jahreszeit durch 
Trägheit der Leber leiden, finden in Dr. 
Yug. Königs Hamburger Tropfen ein Mit- 
tel, welches die Urfache entfernt und die 
verlorene Energie dadurch wieder erneut. 
Herr W. F. Webel, Weisbample, Ba., 
theilt un3 mit: ,,Dr. Wuguit Kinigs Ham: 
burger Tropfen beilten mid von einer 
ſchweren Leberfranfbeit, und werde id Al— 
les, was in meinen Kräften ftebt, zur 
Perbreitung Ddiefes herrlihen Mittels 
beitragen.“ 

Cine Bitte.—Wir möchten hiemit 
unſre Leſer, beides Alt und Jung, ernſtlich 
gebeten haben, Aufſätze und allerlei Be— 
richte für ven An ſiſedler zu ſchreiben 
und einzuſenden. Wünſchenswerth wären 
Berichte über Sterbefälle, Heirathen, be— 
ſondere Verſammlungen, Conferenzen, 
Abendmahle, Taufhandlungen rc. Der 
Nebraska Anſiedler iſt wohl 
nur klein, aber ſollte uns mehr Leſeſtoff zu— 
geſchickt werden, als in ibm in Dem For— 
mat, in welcbem er gegenwartig erfceint, 
untergebracdht werden finnte, fo ware e3 
uns ein Leichtes, ihn entweder ju vergri- 
fern oder öfters herauszugeben. 


Cin merfwirdiaes Werk.— 
Soeben hat in der Office des ,,Herold der 
Wahrheit’ ein Pamphlet die Preſſe verlaf: 
fen, welches Predigten enthalt, die von 
Noah Troyer in Johnſon Co., Yowa, vor- 
getragen wurden, während er im Schlaf 
oder in einem unbewubten Suftande fid 
befand. N. Troyer predigt jest ſchon über 
ein Yabr auf diefe Weife. Faft jeden Abend 
verfallt erin eine Urt Verzuckung, die ibn 
feines Bewubtfeing gänzlich beraubt, und 
dann beginnt er gu den Anweſenden ein 
oder zwei Stunden lang ju predigen. Sid 
dann zur Nachtruhe bégebend, erinnert er 
fih am nadjten Morgen nicht im Gering: 
ften daran. —Auch enthalt diefes Pamphlet 
nod eine kurzaefaßte Stizze feines Lebens, 
und ftellt dieſes Werk eines der größten 
Merlwiirdigteiten unjerer Zeit vor. Das 
ganze Werk ijt 77 Seiten ftarf und foftet 20 
Gents. 3u haben in der Office der 

Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind, 


Un die Freunde des Anfied: 
Lers.—Regelmapig mat der kleine An- 
fiedler feine monatlichen Beſuche bei feinen 
Ubonnenten, ibnen die Neuigfeiten des 
Landes, fowie auc allerlei andern interef: 
fanten Lefeftoff gu bringen. Diesmal will 
er aber aud feinen Lejern eine Bitte vor« 
bringen, die, wie er poll fie ibm nicht ab- 
idlagen werden. Dieſe Bitte ware, dak 
fie ibm ibre belfende Hand reidhen möchten, 
um ibn immer interefjanter fiir jie gu ma— 
hen. Es ift unjerer Herzenswunſch, Wes 
was in unferen Krdften ſteht, beigutragen, 
diefen fleinen Boten unterbaltend und ans 
giebend gu maden, und ibm dadurd eine 
weitere Verbreitung ju geben. Defbalb 


batten wir gerne in jeder Gemeinde einen 
thatigen Correfpondenten, der und jeden 
Monat fiber das, was fic in feiner Umge- 
gend Yntereffantes gutragt, einen Beridt 
einfenden und ſich Mihe geben wiirde, das 
Blatt weiter zu verbreiten. Unfre Ubfidt 





im Herausgeben des Nebrasta An: 
fiedDler war, dem leſenden Publikum 
des Weſtens ein gutes und billiges Blatt 
gu liefern, welches uns aber nur dann er: 
miglidt wird, wenn wir in unſerm Borba: 
ben durd eine binreicbende Anzahl von 
Wbonnenten fiir dafjelbe ermutbigt und 
unterjtiigt werden. Ym Befonderen ijt ver 
Neb. Anſiedler den Intereſſen unjrer 
aus Rußland eingewanderten Glaubensge— 
noſſen gewidmet, weßbalb es von großer 
Wichtigkeit iſt, daß dieſe uns Berichte aus 
den verſchiedenen Gemeinden für denſelben 
zukommen lajjen. Aus dieſer Urſache 
wünſchen wir einen Correſpondenten in je— 
der Gemeinde des Weſtens und Nordwe— 
ſtens zu haben, den wir gerne mit allem 
dazu Erforderlichen, als Papier, Poſtkarten, 
Briefmarken ꝛc. verſehen, oder ihn auf eine 
andere Weiſe durch eine gebiibrende Vergü— 
tung zufriedenzuſtellen verſuchen würden. 
Der Winter iſt jetzt vor der Thür und die 
Arbeit im Freien größtentheils befeitigt, 
und es bietet jid) nun wabrend der langen 
Winterabende manche fdine Gelegenbeit 
zum Leſen und Sobreiben, die, wir wollen 
bofjen, von Allen, bejonders von den jungen 
Yeuten und Rindern beniigt werden wird 
Scbreibt YAuffage fiir den Unfiedler, 
wie aud) fiir den ,,Herolo’’ und „Jugend⸗ 
freund.“ Der allmddtige Schöpfer bat 
uns dieje Gaben nicht umfonjt gegeben. Er 
will, daß wir fie zum Wohle unjrer Mit: 
menfden und aud zu unjerm eigenen aus: 


bilden.—Gs bat foeben in unferer Drucferei | 


ein Biidlein die Preſſe verlajjen, betittelt, 
„Jan Harmfen, der arme Bai: 
fenfnabe aus Holland.’ Einem 
Jeden, der jest fiir den Unfiedler un- 
terfdreibt und 25 Gents als Bezablung da- 
fiir einfendet, werden wir ein Gremplar 
dieſes interejjanten Biidleins als Sugabe 
mitfenden. Wer 50 Cents fiir zwei Un- 
terſchreiber fcidt, bem werden wir als 
Prämie ein Gremplar des „Chriſten- 
thum und der Krieg,” ,Hirten- 
treue Jeſu,“ ‘“‘Hoffarth und 
Demuth,’ over „Angenehme 
Stunden in Sion,’ jgufenden, je 
nad der Wabl des Einſenders. Wer will 
Hand an’s Werk legen und tracten, fic in 
feinem Berufe niiglich gu machen? 


Correſpondenzen. 











Sutton, Nebrasta. 
Lieber Unfiedler:—Die berbft- 
lichen Liifte wehen wieder und unter Freus 
den und Leiden vergebt ein Tag nad dem 
andern in unfjerm irdiſchen Leben, und wie 
gut ijt e3, daß es fo ijt; der Chrift bat Luft 
abzuſcheiden und bet Chrijto zu fein, wel- 
ches aud viel befjer ware. Sch febe vod 
allentbalben ein Feuer brennen, aber nict 
das Feuer der Liebe zuſammenſchlagen in 
dem Streben Alles zur Ehre Gottes ju 
thun. Liest man in den djfentliden Blat: 
tern, wie die Leute jid) janfen, fo mendet 
man gern den Blid weg auf das theure 
Gvangelium, weldhes uns fagt, dab der 
Herr unfer Hetland gefommen ift, Sinder 
felia zu maden. 


Viel Neues aus unjrer Anfiedlung weif | 


id nicht mitgutheilen. Neuangefommene 
beeilen fic) mit Bauen, um Ddiefen Winter 
eine warme Stube ju baben. Einige freu- 
en ſich febr, dab fie bier in Wmerifa find, 
andere hingegen find gleidgiiltig in der 
Sache und wieder andere find ganz unzu— 
frieden; drei Familien find aud ſchon wie— 
der auf Dem Rückweg nad Rußland. ‘ 

So gebt eS in der Welt, wenn der Menſch 
bie Fleiſchtöpfe Egyptens nidt vergefjen 
fann. So gebt aud ein Mancher eine 
Zeitlang auf dem Wege nach ston und fallt 
Dann wieder auf eine oder Die andere Weife 
zurück 

Doch ſind die meiſten der hieſigen Men— 
noniten zufrieden mit ihrem Loos, wenn 
auch immer noch viel zu wünſchen übrig 
bleibt. 

Wir hatten günſtigen Regen, fo daß die 
Herbjtjaat ſchön aufgeben fann und das 
Pfliigen gut gebt. Das Land ijt oder 
fommt diejen Herbſt in einen weit bejjeren 
Zuſtand als legtes Yabr. 

Der Weizen hat diejes Yabr einen guten 
Preis und bie Stimmung ijt faum mebr 
eine fo gedriidte wie im vorigen abr. 
Der Preis ijt von 80 bis 85 Cents in Yorf, 
fiir Die befte Sorte fogar 90 Gents. Jetzt 
fommt nur Wile beran, die ibr im Oiten 
fein eigen Heim habt, bier ijt nod genug 
Land. Wenn das Buſhel Weizen 80 Cents 
bringt, lobnt e8 fic) ſchon, daß man den 
Acer beftelle. Wie fommt es dow, dab 
now fo Viele im Ojten find, die denfen, dab 
gerade, wo fie feien, es am bejten fei? 
Gs tommt daber, weil fie noc nidts Beſſe—⸗ 
tes gefeben. Ich fage euch, ibr werdet 
qtau auf euren Rentplagen und finnt nie 
genug verdienen, daß ibr gu einer eigenen 
Heimath fommen ftinnt, während dieſes 
vod) bier fo leicht ift fir Solche, die ſich 
nidt ſcheuen, ihre Musteln anguftrengen. 


Das Land bier herum ijt fo ziemlich in Be— 
fig genommen, aber weiter nördlich gibt es 
nod ginug. Viele aus den Aftiichen Staa— 
ten haben dieſes Jahr den Wejten beſucht, 
und hoffen wir, dab es feine guten Folgen 
haben werde. Wenn Alles in WAnbetradt 
genommen wird, fo ift dod der Landmann 
Der unabbdngigfte Menſch, nur bat er ju 
forgen, Dab er nicht gu tief in Schulden ges 
rath und muß er auc willig jein Rath an- 
junebmen, denn bier fann er Gelegenbeit 
finden auger ferner Selbſiklugheit nod) gu- 
ten Rath anguwenden. 

Möchte gum Schluß nod allen lieben 


mir wabrend der Krantheit meiner f. Frau 
ibre belfende Liebe bezeugten, einen beſten 
Dank abftatten, mit dem Wunſch, dab der 
Herr, welcher gefagt bat: ,, Was ibr getban 
babt einem pon dieſen meinen geringjten 
Briidern, das habt ibe mir gethan,“ euch 
eure Liebe in reichlichem Maße vergelten 
möge. John Boebr. 
Sutton, Neb., 10. Oft. 1879. 


Amiſh, Johufon Co., Jowa. 


Das Wetter ift ausnehmend ſchön fiir 
die Jabresjzeit, eS ijt jedoch während der 
verfloſſenen zehn Tage etwas kühler gewor- 
den. Berber batten wir ungefabr drei 
Woden lang febr warmes und dem Wachs— 
thum förderliches Wetter, fo dab die Win: 
terfriidhte in manchen Feldern ju üppig 
wuddjen und deßhalb abgeweidet werden 
mußten. 

Das Waſſer iſt knapp, beſonders für das 
Vieh, weil es nun ſchon ein ganzes Jahr 
nicht mehr genug regnete, die Erde durch— 
zunäſſen. Sollte fein großer Regenfall 
vor Einbruch des Winters ftartfinden, fo 
wird groper Wafjermangel berriden. 

Die Mais: oder Welfchfornernte ift 
durchſchnittlich gut,—der Ertrag einiger 
Felder war ausgezeichnet gut, wabrend der 
anderer Durch die Würmer beintradtigt 
wurde. Die Farmer jind jest emſig mit 
dem Ginbeimfen des gelben Segens be: 





bereits fertig. 


gerathen. Die Ackerzahl dieſen Herbjt mit 
Winterweizen bejtellt it in diejer Gegend 
dreimal fo groß als im vorigen Jahr. 





Mus Manitoba. 


Yan 28. batten wir Lebrerwabl in unfrer 
Gemeinde nabe Pembina, wobe zwei Leb: 
rer erwdbit wurden. Möge der Herr fie gu 
dem Werk ausrüſten, dab fie ibre Stimmen 
alg Wadter auf den Mauern Zions erheben 
migen. Auch wurde iiber das noc gu er: 
bauende Bethaus eine Befpredhung gebal: 
ten, allein es ift nod nicht miglid, mit Be- 
ftimmtbeit ju fagen, ob damit fortgefabren 
werden witd. 

Die Weizenernte ijt bei uns ziemlich gut 
auggefallen, von 16 bis 28 Buſchel per 
Ader. Yn den Vörfern jedod, die vom 
Hagel beimgefucht wurden, gibt es nur 5 
bis 6 Bujbel per Ader. Auf dem Markt 
gilt das Buſhel Weizen 73 Cents ' 

Am 6. Oftober hatten wir bier ein großes 
Prdriefeuer, das, wenn der Herr es nidt 
gelentt, gropen Schaden angeridtet batte. 
Es berricte gerade aur Zeit, als es nab 
unferm Dorfe tam, ein ftarfer Wind und 
ein Getreidebaufen, der das Ergebniß von 
ungefdbr 16 Acker entbielt, verbrannte. 
Als das Feuer bis hieber gelangt, lief der 
Wind nad. Diefer Haufen ftund ungefabr 
200 Ruthen vom Derfe ab und in Folge 
des Brandes war das ganje Dorf in eine 
Rauchſäule gebillt. Grofe Unftrengungen 
muften gemacht werden, ſonſt batte das 
Feuer das Dorf ergriffen. Im nächſtlie— 
genden Dorfe wurden vitr Feueritellen mit 
Allem von den Flammen verzehrt, wobei 
Schweine und Getreide mitverbrannten. 
Dem Herrn fei Dant fiir feinen Schug, daß 
der Schaden nicht griper wurde. Das 
Feuer fam aus den Vereinigten Staaten, 
aus Dafota. an defjen Grengen wir liegen. 
Mebhrere Dörfer muften fic febr webren, 
aber es gelang ibnen, fic gu retten. 








Marktheridt. 

Chicago, den 3. Nov 1879. 
Telgenme hl. occccsssccccccegessens $4 25@6 50 
Moggenmedl........ gnnnesasctandsis 450 5 00 
EEE 110 1 15 
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Nachbarn und Freunden und Allen, die | 


ſchäftigt. Yn diefer Gegend find die meijten 


Hafer und Winterweizen find aud gut | 


























DRISt THEE 


das befte und ficerjte Mittel gegen die 
verſchiedenen WAngrijfe der 


Bruſt, 
Kehle 


Gegen: 
Huſten, Heiſerkeit, 
Bräune, Engbrüſtigkeit 


J 


Lunge 


Gegen: 


Huſten, 


Gegen: 


Entzündung der Fuftröhre, 


Kehlfopflciden, 
Keuchhuſten. 


Zur Erleichterung 
ſchwindſüchtiger Kranken 


Katarrh, 


Dr. Auguſt Kinig’s 
, Oamburger Bruſtthee“ 


wird nidt in loofe, fondern nur in Origi⸗ 
nal-Berpadung verfauft. Lafjet Euch dae 
ber nidt einen andern rtifel aufſchwatzen 
ſondern ſehet genau darauf; daß jedes Pa⸗ 
det von Dr. Aug. König's Hamburger 
Bruſtthee die Namens-Unterſchrift der Her⸗ 
ren A. Vogeler u. Co. tragt, ohne welche 
derſelbe nicht ächt iſt. 

Das Padet „Hamburger Bruſtthee““ tos 
ftet 25 Cents, 5 Packete fiir 1 Dollar, und 
ift in allen anftandigen Apotheten gu haben, 
oder wird nad Empfang des Betraged toe 
ftenfrei nad allen Theilen Ameritas ver⸗ 
fandt durd 


A. Vogeler § Co., . 


Baltimore, ⸗ Maryland, 
alleinige Niederlage in Umerifa, 











aah alten | 











++ 

++ 

Hie 
— Hare 


{) Dampf-Mafdinen und Dampf-LKeffeln, |! 
Bellis Patent Sicherheite-Requlatoren, 


tranéportable Farmengines, verbeſſerte Cirkelfagmublen, 
Mabhl- & Schrott-,Welfdhforn & Futtermiihlen, 


Wtmosphivrifehe Gas: Engines, 
Shafte, Gehange, Getricbe & Bugwinden, 


SINKER, DAVIS & COS. 


vertifale Plantage-Mühle. 


(verbeffert und patentirt in 1878) 














Am Moblen von Welſchkorn, Futter und Mittelmehl tann unfere Plantagemiible nidt übertroffen werden. 
Die Cinfadbert ibrer Confirultion, die fefte Weife, in der fie ;ufammengefest ift, und das grofe Quantum Arbeit. 
deiches fie im Slande ift mit Leidtigteit gu liefern, macht die Dtirhle febr wünſchenswerth. Sie wird von unjern 
Kunhen febr erfolareih gebanthabt, jogar von jenen, die im Mablen wenig Erfabrung batten. Es ift dies die 
beſte und billigfte Diiible, die es gibt, und irgend ein gefdictter Knabe tann fie handhaben und guted Mehl machen, 

Pie Eteine find von frangofifdhem Bubr, eingefdlofien in Cifen. Das Geftell ijt von Hol; und Eiſen, 
feft zuſammeng ſchraubt. Tas Gebaufe ift mit grofen Oeffnungen verfeben, um das Getreide aufzunehmen und 
bas Wiebl herausaulafien, und verftepfen ſich nist leiht. Da die Spindel wagredt liegt, fo kann diefelbe durch 
Danipf- oder Pferbetraft qetrieben werden, 2 ; : : 

Unfere Plantagemiible ift in ſich felbft vollſtändig und zum Betriebe fertig, ſobald fie in Pofition gebradt i 


as —— 


( Gin Muster -Keugniss. ) 
Cie arbeitet jin und licfert befricdigente Arbeit. Sie 
Wir haben fo hod als 20 Bujhel Mehl per Stunte 


E. H. Forri ft 








Die Meine (183öllige) Plantagemiible an Hand, 
@ft proadtig gebaut und wir find Damit höchſt zufrirden. 
gemacht. Ihr Ergebener 
Siour Cith, Sowa, 3. Aug. 1878 





—_——— —— ———— 


nar Udrejfire alle Briefe an die Verfertiger 


SINKER, DAVIS & CO., 
Judiauapolis, ⸗ JIudianuag. 


13-18 * 





Exanthemathiſche 


Heilmittel, 


(Auch Baunſcheidtismus genannt.) 
nur allein rein und heilwirkend zu 


Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäße direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New Work und Bremen, 


via Southampton ‘ 
| burd bie beliebten. elegant eingerichteten Yoft- Damp fidiffe 





erhalten durd America T onau Koln 
(m= a3 — 
Main, Hanover, 
ad ohn L8 inden, Frankfurt, Moſel, Straßburg, 
Cleveland, Ohio. Nectar, Hania, Hobenftaufen, 
Office und Wohnung: 414 Ppofpect Strafe, Poft ) oem ane, Rhein. 


Office Bor 271. 
Lebenswecker mit ver goldeten Na— 
dein, Buch und Oeil $8.00. 

Cin Glas Oel per Poft frei $1.75; per Expreß nidt 


Die Crpeditionstage find wie folgt feftgefest: 
Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Tienftag. 

Von New York jeden Sonnabend, 


frei $1.50. an welden Zagen bie Dampier die Kaiſerlich Deutſche 

8—19 — —* Staaten Poſt — Die Sere diefer 

aa Oe eg te — inie balten zur Yandung der Baffagiere nad England 
er lutiae Schau la und Frantveid in Gouthampton an. 

D B il * ch p tz Wegen billiger Durchreiſe vom Innern Rußlandeé via 


Bremen und Rew York nad den Staaten Kanſas, Ne— 
braéfa, Sowa, Miinnefota, Dafota, Wisconjin wende 
man fid an die Agenten 

W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urtau Bruner, West Point, * 

AuG. Dormann, Wisner, * 
Orto MAGENAU. Fremont, * 

| Frep. Heppe, Grand Island, 


Märtyrerſpiegel, 


Taufgeſinnt en over Wehrloſen Chriſten. 
Ein Bud voll wunderbare und herzergreifen- 
de Begebenbeiten. Wer nod nie gelejen hat 
wie die eriten Chriſten gelitten, geftritten und 
ausgebalten haben, und welde Wunder unter | Joun ToRBECK, TECUMSEH “ T 
ibnen geſchehen find, der lefe diefes Buch und | A C. ZremeER, Lincoln, ’ “ B 
erfabre die Wunder die unter den Kreuzeshel- Oelrichs & Co., General-Ygenten, 
den Chrifti geideden find. 2 Bowling & — R 
Das Buc iſt gut gedruckt 1100 Quarto Sei- | ng Green, = = = Rew York. 
ten ftarf, Leder-Cinband und fo tet $6.00; oder | Sie bili 
12 Biicer fiir 60 Lhaler. — psa — liad 
Die Phitharmonia  ° fi ¢ 
| 


mit dbeutfdenundenglifdenTert ae eae 
rten | ww F 

Die Philharmonia, eine neue Samm- Burlington « Missouri B. B. B. 
lung von Normal-Melodien, fiir den kirchlichen — bigs — 
ſowohl als den häuslichen Gottesdienſt, enthält 

die beliebteſten Melodien zu allen Liedern der | 
deutſchen Mennonitiſchen Geſangbücher, fowwie | 
zu dem engliſchen Mennoniten Geſangbuch. 





8 

















gu den günſtigſten, liberalſten Kaufbedingungen, welche 
FeLi ae — * von irgend einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
Dieſes Werk iſt 360 Seiten ſtark UND enthält angedoien werden. Das frudtbharjte Land, angenebmes 
Unterweijungen und Erklärungen tm Singen in | und ſehr geſundes Klima und vortreffliches Waſſer, drei 
englijder und deutſcher Sprache. Preis per | der Hanypteigenidaften der Gegend 
Eremplar $1.12, dag Lugend per Expreß auf Deutſche Bücher, aud Karten, auf Wunſch nad allen 
Koſten des Empfaingers, $10 80, Welttheilen frei verjandt. Man adreffire: 
Mennonite Publishing Co., Landcommiffir B. & M. RK. RR. Co., 
Hliaarct, Ind, | 18-24. Lincoln, Nebrasta. 














A MAN 


WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
EXAMINING THIS MAP, THAT THE ; 
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CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R. 
IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its main line runs from Chicago to Council Bluffs our Palace Cars is*a SMOKING SALOON where 
and Omaha, passing through Joliet, Ottawa, La youcan enjoy your “Havana” at uil hours of the day. 





Balie, Geneseo, Moline, Rock Island, Davenport, Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 
Wi Liberty, lowa City, Marengo, Brooklyn, | Missouri rivers at ail points crossed by this line, and 
ll, and Des Moines, (the — ot lows) | transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 
branches from_Bureau Junction to Peoria; worth and Atchison, jons being’ made in 


Wilton Junction to Muscatine, Washington, Fair- Union depots. 
field, Eldon, Belknap, Centreville, Princeton, Tren- THE PRINCIPAL R. R. CONNECTIONS OF THIS 
Pa a Leavenworth and Atchison; | GREAT THROUGH LINE ARE AS FOLLOWS : 
ngton Sigourney, Oskaloosa an noxville; + j » KE 
— — Bonaparte, Bentonspo rt. A — oe! with all diverging lines for the East 
dependen Ottumwa, | Eddyville, Oska- At ENGLEWOOD, with the Lake Shore & Michigan 
foosa, Pella, — and Des Moines; Des Moines, | southern and Pittsburg, Ft. Wayne & Chicago R. Rds. 
to Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon At WASHINGTON HEIGHTS, with Pittsburg, Cin- 
cinnati & 8t. Louis R. R. 


and Avoca to Harlan. This is positively the only -R. 
rates & AtLA SALLE, with Illinois Centra! R. R. 


sremroad wiles ores, om 2 ope 
through line between Chicago and Kansas. . . . oP 
‘This Company own and control their Sleeping Cars, ee Tt a — aie &,D.; 1B. & W.; 
louble * At Kock IsLanp, with Western Union R. R. and 


wale we mtertor to nous and ¥ yous 

berth between C eo and oan ven- | Rock Island & Peoria Railroads. 

worth, or Atchison for Two and Fifty Cents; t DAVENPORT, with the Davenport & North- 
and a section for Five Dollars, while all other lines wenn R. 

charge between the same points, Three Dollars for At WEST LIBERTY. 


e double berth, and Six Dollars fora section 1* the Burlington, Cedar 


What will please you most will be the easure of Rapids & Northern H. 


AtGRINNELL, with Central R. R. of Iowa. 


enjoyi our meals, while passing over the beauti- “ . “ 
Fal prairies of Hinols'and fowa,im one of our mag |  AtRES MOIS wih DMS Poe AR. 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany At OMAHA, with B. & Mo. R. R. R. (in Neb.) 


ull through Express Trains. You getan entire meal, 
as good as is served in any first-class hotel, for 
g@eventy-tive cents ; or you can order what you like, 


‘and pay for what you get. 
A preciating the factthata lority of the people 


AtCoLUMBTS JUNCTION, with Burlingtun, Cedar 
Rapids & Northern R. K. 

At OTTUMWA, With Central K. R. of Towa; St. 
Louis, Kan. City & Nurthern aad C., B. & Q. Kt. itds. 








sr separate apartments for different purposes, At KEOKUK, with Toledo, Peoria and Warsaw; 
Yana the Gnormous passenger business of this line Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.R. Rds. 
: ting it,) we are pleased to an t is At BEVERLY, with Kan. City, St. J. & C. B. RK. R. 
ny runs its PALACE SLEEPING C for At ATCHISON, with Atchison, Topeka & Santa Fe; 
Sleeping purposes, and its PALACE DINING CARS Atchison & Neb. and Cen. Br. Union Pacitic R. Ras. 
for purposes. One other great feature of At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 
ALACE CARS are ran —*1. te PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS, 
ATCHISON and LEAVEN WORTH: 
via as the Pree «a Rock Island Keute,” are sold by all 
its in an a. 
id obtainable at home ticket office, address, 
A4. KIMBALL, x. ST. JOHN, 
Gen’) Superintendent. Gen’) Tkt. and Pase’gr Art., 
mt Chicago, 











Are you going to paint? 
Then use Miller Bros. 


HEMICAL PAINT. 


— — — 2 —ñ 





Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of the 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country. 


St, Pe g, Pa., 10. 77. 
mItLen BRee. t. Petersburg, Pa,, 10. Jan 1877 
GENTLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the country, 
and all parties haviug used the same epeak highly of its durability and finish; and they find the colors and 
mixture just as you represent. There can be oo better paint tor exposure to heat and cold, and any one using 
it unce will surely do so again, You have privilege to use our names for reference. 
Respecttully CHALFANT & GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29, 31 & 33 St, CLair Sr,, 
Sample Card Send Free. CLEVELAND, OHIO. 


ADRESS, 








Tit, Wuelinatan Flante 
Burlington Route, 


Quincy, Kanſ 





=== === Bon Chicago 6g —— 
as City, Atchiſon, St. Joſeph, Council Bluffs, Omaha 













Pullma w sf —WXX B. &O 


Pallaſtſchlafwaggons 


Hortons 


Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 


C., B.& &. 


Sypeijewaggons. 
Per Mahl 75 Cents. 





Nag allen Punften in piel wh 
Kanſas, Texas, Arizona, Colorado, Californien, 


und eine direfte Route nad allen 


Gijendabn-Landidentungen in Ranfas, Rebrasta und Colorado. 
Wegen Fahrraten und Sdhlafwaggon-Accommodationen wende man fid an 


W. Smith, James R. Wood 


Berteyrsauffeher, Ehicago. 10—21 General Paflagicragent, Ghicage. 





